
 

1 

WIR MACHEN SAUBER 
SAUBERKEITSKAMPAGNE DER GEMEINDE GÄRTRINGEN 

Impressum: Herausgeber dieser Broschüre ist die Gemeinde Gärtringen, Verantwortlich für den Inhalt ist Bürgermeister Thomas Riesch, 

Rohrweg 2, 71116 Gärtringen I Redaktion: Wirtschaftsförderung, Gemeinde Gärtringen I Konzeption & Realisierung: Johannes Kurz,  

Gemeinde Gärtringen I August 2021 | Bilder: Gemeinde Gärtringen, Umweltheld:innen Gärtringen, Stuttgarter Kinderzeitung  



 

2 



 

3 

VORWORT 
BÜRGERMEISTER THOMAS RIESCH 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  

Ich freue mich sehr, Ihnen heute diese 
Broschüre aushändigen zu dürfen. Die 
letzten Monate der Pandemie mit meh-
reren Lockdowns, haben im gesamten 
privaten und öffentlichen Leben ihre 
Spuren hinterlassen. Leider auch auf 
unseren Straßen, Geh-, Feld- und 
Waldwegen. 

Die wilde Vermüllung in unserer Ge-
meinde mit To-Go-Food-
Einwegverpackungen, die vor allem der 
Pandemie geschuldet sind, hat merk-
lich zugenommen. Die Mülleimer der 
Gemeinde quellen über. Genauso er-
schreckend ist die starke Zunahme der 
Hausmüllentsorgung in Feld und Flur, 
bzw. in den Mülleimern der Gemeinde 
Gärtringen. 

Ein weiteres unschönes Thema hat sich 
auf den Feldern der Gärtringer Land-
wirte zugespitzt. Die wilde Entsorgung 
von Hundekotbeuteln und das Nicht 
Entfernen von Hundekot. Auf den Fel-
dern werden Lebensmittel angebaut, 
die dadurch schwer verunreinigt wer-
den. Deswegen ist es wichtig, Hunde-
besitzer auf dieses Problem aufmerk-
sam zu machen und aufzuzeigen, wel-
che Folgen ein achtlos weggeworfener 
Hundekotbeutel eigentlich hat.  

Deshalb hat sich die Gemeindeverwal-
tung der „Gärtringer Sauberkeitskam-
pagne“ angenommen, in der wir auf 
diese akuten Probleme hinweisen 
möchten und die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer schönen Gemeinde für die-
ses Thema sensibilisieren wollen.  

Gemeinsam mit den 
Gärtringer 
„Umweltheld:innen“ 
möchten wir dies zu 
einem wichtigen The-
ma machen und zeigen, 
dass wilder Müll kein 
Kavaliersdelikt ist und 
es sich hierbei um ein 
wirkliches Problem 
handelt, das nicht nur 
unschön aussieht, sondern je nach Un-
rat auch eine schwere Schädigung un-
serer unmittelbaren Umwelt bedeutet. 
Daher lassen Sie uns trotz Pandemie 
ein Zeichen für eine saubere Gemeinde 
setzen. 

Sie sind gerne eingeladen, aktiv mit 
anzupacken. Umso wichtiger ist es 
aber, dass Sie mit ihren Mitmenschen 
über dieses Thema sprechen. Gerne 
können Sie diese Broschüre weiterrei-
chen, um so ein wenig mehr auf dieses 
unschöne Thema zu lenken. Denn Um-
weltschutz beginnt direkt vor unserer 
Haustüre. 

 

Herzliche Grüße 

 

 

 

 

 

Ihr Thomas Riesch 

Bürgermeister 
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MICHAEL HUBER 
INTERVIEW MIT DEM GÄRTRINGER MÜLLSHERIFF 

 Wenn es um den Müll in Gärtringen 

geht, ist er der Mann für alle Fälle. 

Michael Huber engagiert sich seit 

vielen Jahren beim Sammeln und 

Entsorgen aller Abfälle, die in der 

Gemeinde Gärtringen anfallen. Ne-

ben der täglichen Arbeit gibt es 

auch immer wieder Kurioses und 

auffälliges. Hier möchten wir Sie 

näher mit Herrn Huber bekannt 

machen. 

 Michael Huber arbeitet seit 1992 

in der Gemeinde Gärtringen. Seit 

2005 ist er für alles Zuständig, was 

sich in der Gemeinde Rund um das 

Thema Müll dreht. 

 Was ist Ihre Aufgabe in der Gemein-

de Gärtringen? 

„Meine Kernaufgaben liegen in der 

Müllentsorgung. Diese kon-

zentriert sich auf das Leeren von 

Mülleimern, sowie das Nachfüllen 

von Hundekotbeutelboxen. Ich ent-

ferne wilden Müll, reinige Straßen, 

Gehwege und Plätze mit meinem 

Müllsauger, entsorgt Wilden Müll 

und bin sogar Vertretung der Stra-

ßenmeisterei bei den Autbahnzu-

bringern. Hinzu kommt noch die 

Werstoffentsorgung mit dem 

„Wertstoffzügle“ und auch das Ent-

fernen von Tierkadavern gehört zu 

meinen Aufgaben. Zusätzlich kom-

men noch Sonderaufgaben der Ge-

meinde unterschiedlichster Art von 

Entsorgungen und zu guter Letzt 

natürlich auch das Nachgehen von 

Meldungen der Gärtringer Mitbür-

ger.“ 

 Wie viele Mülleimer und Hunde-

kotstationen haben Sie zu betreuen?  

„Ich betreue 160 Mülleimer und 34 

Hundekotstationen.“ 

 Welche Hilfsmittel stehen Ihnen zur 

Verfügung? 

„Mein Pritschenfahrzeug, mit dem 

ich viel unterwegs bin und natür-

lich auch der Saugroboter. Zudem 

fahre ich einmal im Monat mit mei-

nem Wertstoffzügle 6 Sammelsta-

tionen in der Gemeinde an.  

 Wie ist das Müllaufkommen seit der 

Pandemie im Vergleich zur Zeit da-

vor? 

„Was deutlich zugenommen hat, ist 

der Abfall von To-Go-

Verpackungen wie z. B. Pizza-

schachteln und Kaffeebecher. Eine 

weitere Auffälligkeit ist die starke 

Zunahme von wildem Hausmüll in 

den öffentlichen Mülleimern. Zu-

dem kommt es leider immer öfter 

vor, dass volle Hundekotbeutel 
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(zum Teil auch nicht richtig verkno-

tet) auf Feld- und Fußwegen her-

umliegen.“ 

 Was ist die häufigste Art der Vermül-

lung? 

„Ganz klarer und trauriger Sieger 

ist hier der Hausmüll.“ 

 Kommt es immer direkt zur Anzeige? 

„Wenn man eine Adresse im Müll 

findet, dann kommt es auch  

direkt zur Anzeige bei der Polizei.“ 

 Was war das bisher kurioseste oder 

die treisteste Müllentsorgung? 

„Das Schlimmste war bisher im 

Hochsommer, ein halber Sack mit 

Schlachtabfällen, die am Verwesen 

waren. Nach so vielen Jahren 

schockt mich nur noch wenig aber 

das war wirklich sehr ekelhaft.“ 

 Welche Maßnahmen gibt es schon, 

um den Bürger:innen die Entsorgung 

von Müll zu vereinfachen? 

„Es gibt schon eine sehr hohe Zahl 

an Mülleimern und es kommen so-

gar noch welche im Jahr 2021 dazu. 

Zudem ist jeden Monat das Wert-

stoffzügle unterwegs. Dieses wird z. 

B. immer im Mitteilungsblatt ange-

kündigt.“ 

 

 Was können aufmerksame Bür-

ger:innen tun? 

„Am besten ist es, mich direkt auf 

dem Handy zu kontaktieren und mir 

den Standort und die Art der Ver-

müllung durchzugeben. Dann küm-

mere ich mich gerne darum.“ 
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Wenn Sie eine Vermüllung 

oder Beschädigung entdecken, 

dann melden Sie sich 

bitte direkt bei 

Michael Huber: 

01520 929 0007 
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 Wie stark hat die Vermüllung durch 

Hundekot und Hundekotbeutel auf 

den Feldern und Wiesen zugenom-

men? 

„Vor allem entlang der Grundstü-

cke und Wege werden Hundekot-

beutel liegen gelassen bzw. reinge-

worfen. Die Wahrnehmung ist, 

dass vor allem Wege ohne Müllei-

mer stark belastet sind.“ 

 Was ist das Problem bei Hundekot 

 in Feld und Wiesen? 

„Durch den Kot in den Wiesen wird 

das Futter verunreinigt (Tiere er-

kranken an Krankheitserregern/

Würmer) und muss entsorgt wer-

den.“ 

 Welcher Schaden entsteht dabei? 

„Das Risiko einer Erkrankung der 

Tiere ist sehr hoch.“ 

 Was glauben Sie, ist die Ursache für 

achtlos weggeworfene Hundekot-

beutel? 

„Diese gehen bestimmt teilweise 

verloren, werden aber auch mut-

willig weggeworfen.“ 

 Haben Sie noch weitere Zunahmen 

von wildem Müll wahrgenommen? 

„Man sieht an den Straßen oft 

achtlos weggeworfenen Müll. Es 

wurde auch schon ein Mofa gefun-

den. Eine deutliche Zunahme ist 

auf Feldwegen und Parkplätzen zu 

beobachten.“ 

 Was können aufmerksame  

Mitbürger:innen tun? 

„Darauf hinweisen, dass das Betre-

ten von Feld und Wiesen von der 

Saat bis zur Ernte verboten ist.“ 

DAS PROBLEM MIT DEM HUNDEKOT 
INTERVIEW MIT DEN LANDWIRTEN DER GEMEINDE GÄRTRINGEN 

Leider keine Seltenheit: achtlos liegengelassene Hundekot-

beutel  

Auch diesem Bild müssen sich die Landwirte in der Gemein-

de immer wieder stellen. Vermüllung einer Wiese an einem 

Feldweg. 
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WILDER MÜLL IM WALD 
INTERVIEW MIT JÖRG SCHNEIDER 

 Jörg Schneider ist seit November 

1993 Forstrevierleiter im Revier 

Gärtringen. 

 Wie stark hat die Vermüllung in den 

Gärtringer Wäldern zugenommen? 

„Die illegale Müllablagerung ge-

schieht an einzelnen Orten 

schwerpunktmäßig. Es gibt da kei-

nen Unterschied zu anderen Orten 

im Landkreis. Mit der Zunahme der 

Waldbesucher hat auch der „kleine 

Müll“ zugenommen. Größere Abla-

gerungen kommen im üblichen 

Maß vor.“ 

 Was ist die häufigste Art der Ver-

müllung? 

„Die häufigste Art der Vermüllung 

ist üblicher Hausmüll oder Bau-

schutt. Auch viele Picknickreste 

werden vorgefunden. Die Vermül-

lung findet in erster Linie im Be-

reich der Wanderparkplätze oder 

der Einfahrten von öffentlichen 

Straßen in den Wald  statt. Ab und 

zu auch an Erholungsschwerpunk-

ten, wie z.B. unser Grillplatz.“ 

 Was war das bisher kurioseste oder 

die treisteste Müllentsorgung? 

„Einmal eine Tonne mit undefinier-

barer Flüssigkeit hinter der ehe-

maligen Blockhütte. Mitten im 

Wald abge-

stellte Kanis-

ter mit Salz-

säure.“ 

 

 Kommt es 

immer direkt 

zur Anzeige? 

„Eine Anzei-

ge macht nur Sinn, wenn im Müll 

konkrete Hinweise auf den Verur-

sacher gefunden werden. Da wird 

dann auch die Polizei eingeschal-

tet.“ 

 Gibt es mögliche Gegenmaßnahmen? 

„Augen offen halten und an die 

Vernunft der Leute appellieren. 

Müll sollte möglichst zeitnah ent-

fernt werden, wenn dies auch sehr 

aufwendig ist, denn dort, wo Müll 

liegt wird immer gerne noch mehr 

hingeworfen.“ 

 Was können aufmerksame Bür-

ger:innen tun? 

„Durch genaues Beobachten viel-

leicht das Ein oder Andere Erfas-

sen, z.B. Autonummern der Verur-

sacher notieren und weitermelden. 

Selbst die Verursacher zu stellen 

ist aus Gründen des Eigenschutzes 

nicht empfehlenswert.“ 
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DER „ALLESFRESSER“ 
ARBEITEN MIT DEM SAUGROBOTER—MIT MICHAEL HUBER 

 Wann wurde der Saugroboter ange-

schafft? 

 „Angeschafft wurde der Saugro-

boter im September 2019. Ur-

sprünglich vor allem wegen der 

Ortsmitte und dem Gelände auf und 

rund um den Gärtringer Marktplatz 

und primär zur Beseitigung von Zi-

garettenkippen und Glasscherben.“ 

 Was wird mit ihm gesaugt? 

„Grundsätzlich kann man sagen, 

dass er alles einsaugt, was so her-

umliegen kann. Ausgenommen sind 

Pizzaschachteln, wegen ihrer Größe 

und Stabilität aber auch Metall wird 

vom Sauger erkannt und wieder 

„ausgespuckt“.“ 

 Was ist der Vorteil dieses Saugrobo-

ters? 

„Ich kann effizienter und vor allem 

mit einer schonenderen Körperhal-

tung die Wege und Straßen reini-

gen. Der Saugroboter unterstützt 

mich bei meiner täglichen Arbeit.“ 

 Wie oft gehen Sie mit dem Saugrobo-

ter auf Tour? 

„Idealerweise sollte es trocken sein. 

Wenn es leicht nass ist, kann ich 

auch auf Tour. Dies ist meistens im 

Zeitraum von Dienstags bis Don-

nerstags. 

 Kann der Saugroboter in jeder Jah-

reszeit eingesetzt werden? 

„Grundsätzlich ja. Bei Starkregen 

und Schneefall gehe ich jedoch 

nicht mit ihm raus.“ 

 

Technische Daten zum Sauger:  

 24V-Batterie für 2 Tage Ein-
satz. 10l-Kanister Wasser, 
wodurch man mit einer Düse 
noch brennende Kippen lö-
schen kann 

 240l Restmüllbehälter, wo der 
aufgesaugte Abfall landet 

 Gesamtgewicht von 340 kg 

 8 Sensoren für automatisches 
und sicheres Fahren 

 6 km Reichweite 

 Wartungsarm 

Foto: Gemeinde Gärtringen  
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DIE UMWELTHELD:INNEN 
CORINA FABEL UND YVONNE HORNIKEL ZEIGEN INITIATIVE 
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„Es ist unfassbar, wie viel wilder Müll sich 

in und um Gärtringen regelmäßig ansam-

melt“, sagt Corina Fabel, Gärtringerin 

und Initiatorin der Umweltheld:innen 

Gärtringen. „Sogar auf dem kurzen Weg 

zum Kindergarten sind wir an so viel Müll 

vorbei gekommen.“ Funde wie mit Ziga-

rettenkippen gefüllte Flaschen oder jeg-

liche Art von Verpackungsmaterial sind 

hierbei keine Seltenheit. Eine spürbare 

Zunahme sind die Hausmüllsäcke, die 

entweder in oder um die öffentlichen 

Abfalleimer vorzufinden sind. 

Aber beim Klagen wollte es Corina Fabel 

nicht belassen und entschied sich, das 

Thema selbst anzupacken. Neben dem 

Schwarzen Brett der Gemeinde, machte 

sie sich auch in Facebook auf die Suche 

nach Mitstreitern.  

Mit dem gemeinsamen Projekt Um-

weltheld:innen Gärtringen haben sie sich 

auf Ideensuche gemacht, wie sie u. a. zur 

Müllbeseitigung im Ort beitragen kön-

nen und gleichzeitig das Bewusstsein für 

das Thema bei der Bevölkerung schärfen 

können. 

Die Idee, sich über die Ortsputzete hin-

aus ganzjährig zu engangieren, stieß auf 

offene Türen bei der Gemeindeverwal-

tung Gärtringen. 

 

Diese hat sich mit der Initiative 

„Umweltheld:innen Gärtringen“ eine 

Kampagne rund um den wilden Müll in 

der Gemeinde engagiert.  

Gerne können Sie mit den Um-

weltheld:innen in Kontakt treten und 

gemeinsam oder auf eigene Faust auf 

Mülljagd gehen. Zangen sowie Zettel für 

die Müllbeutel erhalten Sie im Bürgerbü-

ro der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

umweltheldinnen-gärtringen 

umweltheldinnen_gaertringen 
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Mit freundlicher Unterstützung vom Edeka Weinle, haben wir für Sie einen besonde-

ren Anreiz, sich aktiv an der Sauberkeitskampagne der Gemeinde Gärtringen und 

den Umweltheld:innen zu beteiligen. 

 

Unter allen Teilnehmern an der Sauberkeitskampagne vom 27.09.2021 bis zum 

07.11.2021 verlosen wir Gutscheine im Gesamtwert von rund 2.300 €. Einzulösen 

bei allen teilnehmenden Geschäften in der Gemeinde Gärtringen. 

 

Mitmachen ist ganz einfach. 

 

Pro abgegebene Tüte erhalten Sie einen Gutschein. Je mehr Tüten Sie mit wildem 

Müll füllen, umso höher fällt der Gutschein aus. 

 

Ein Foto der gesammelten Säcke weißen Sie bitte in Ihrer Gemeindeverwaltung im 

Rohrweg 2 vor und wir händigen Ihnen dann zum Dank einen oder mehrere Gut-

scheine aus. 

 

Viel Spaß beim mitmachen und anschließendem einlösen des Gutscheins wünscht 

die Gemeinde Gärtringen und der Edeka Weinle. 

MÜLL SAMMELN! 

GUTSCHEINE ERHALTEN! 


